
„Die Familie ist für 
Millionen Kinder der 

gefährlichste Ort!“
(Zitat Unicef)

4100 angezeigte Fälle von 
Kindesmisshandlung in 
Deutschland im Jahr 2008. 
(Polizeiliche Kriminalstatistik)

Jährlich werden etwa 100 Kinder
unter 15 Jahren in Deutschland
Opfer einer Kindstötung. 
(Unicef)

„Kinder haben ein Recht 
auf gewaltfreie Erziehung! 

Körperliche Bestrafungen, 
seelische Verletzungen und 

andere entwürdigende 
Maßnahmen sind 

unzulässig“

Im Jahr 2000 wurde das so 
genannte Züchtigungsrecht der
Eltern mit der Einführung des 
§ 1631 Abs. 2 Bürgerliches 
Gesetzbuch abgeschafft. 

Dort heißt es ....

Eltern misshandeln und 
vernachlässigen ihre Kinder 
oft aus Verzweiflung oder 
Überforderung und schweigen
aus Scham!

Zeugen von Misshandlung und
Vernachlässigung an Kindern
schweigen aus Unsicherheit 
und Angst!

Wenden Sie sich an uns auch
anonym
➜ wenn Sie Zeuge sind 
➜ wenn Sie selbst gerne helfen
würden, aber nicht wissen wie

Lassen Sie sich beraten!
➜ wenn Sie Fragen zur 
Erziehung haben 
➜ wenn Sie Rat und Hilfe 
suchen 

Kostenfrei und vertraulich 
bei den umseitig genannten
Stellen.

Körperliche und seelische 
Gewalt, Vernachlässigung, 
emotionale Misshandlung, 
Demütigung, sexueller Miss-
brauch hinterlassen beim Kind 
ein Leben lang Spuren. Konzen-
trationsschwierigkeiten, Gefühle
von Angst- und Hilf losigkeit,
mangelndes Selbstwertgefühl,
Suchtanfälligkeit und Gewalt -
bereitschaft sind nur einige 
der möglichen Folgen.

Eine Ohrfeige hat noch 
niemandem geschadet!?

Bei der ersten Ohrfeige 
erschrecken Eltern vor sich selbst. 

Bei der zehnten haben sie den 
Schrecken verloren. 

… und den Respekt vor ihrem Kind.

Schweigen Sie nicht!



Beratungsadressen
Beratungsstelle für Familie und Erziehung 
der Stadt Heilbronn 
Bahnhofstraße 2, 74072 Heilbronn 
Telefon 0 71 31 / 56-26 48 

Beratungsstelle für Familie und Jugend 
des Landkreises Heilbronn
Lerchenstraße 40, 74072 Heilbronn
Telefon 0 71 31 / 994-338

Fachberatungsstelle bei sexuellem 
Missbrauch und sexualisierter Gewalt 
des Vereins PFIFFIGUNDE e.V.
Dammstraße 15, 74076 Heilbronn
Telefon 0 71 31 / 16 61 78 
e-Mail: info@pfiffigunde-hn.de 

Deutscher Kinderschutzbund 
Kreisverband Heilbronn e.V.
Weinsberger Straße 91, 74076 Heilbronn 
Telefon 0 71 31/17 82 72 
e-Mail: info@kinderschutzbund-hn.de 

Beratungsstelle für Frauen und 
Mädchen des Diakonischen Werkes 
Steinstraße 8, 74072 Heilbronn
Telefon 0 71 31 / 8 14 97 
e-Mail: beratung-fuer-frauen@diakonie-heilbronn.de

Autonomes Frauenhaus Heilbronn, Frauen 
helfen Frauen e.V. – Notruf für körperlich 
und seelisch misshandelte Frauen
Gartenstraße 64, 74072 Heilbronn
Telefon 0 71 31 / 50 78 53 
e-Mail: frauenhaus@versanet.de 

pro familia und NOTRUF
Beratung und Prävention auch bei häuslicher
und sexueller Gewalt
Moltkestraße 56, 74076 Heilbronn
Telefon 0 71 31 / 8 91 77 
e-Mail: heilbronn@profamilia.de

Telefonseelsorge
Krisenhilfe, Lebenshilfe – rund um die Uhr
Telefon 0800 111 0111

Haus der Familie Heilbronn e.v.
Fügerstraße 6, 7407 Heilbronn
Telefon 0 71 31/96 29 97 

Psychologische Beratungsstelle für Eltern, 
Kinder und Jugendliche, Caritas
Bahnhofstraße 13, 74072 Heilbronn; 
Telefon 0 71 31 / 8 98 09-200; 
e-Mail: caritas-pb@caritas-heilbronn-hohenlohe.de

Psychologische Beratungsstelle des 
Diakonischen Werkes 
Schellengasse 7-9, 74072 Heilbronn;
Telelefon 0 71 31 / 96 44 20 
e-Mail: psychologische.beratungsstelle@
diakonie-heilbronn.de

Die Kampagne „Hand in Hand“ ist eine Initiative der
Polizeidirektion HN und des „Runden Tisches gegen häusliche Gewalt“ 

der Stadt Heilbronn

Die Kampagne „Hand in Hand“ ist eine Initiative 
der Polizeidirektion Heilbronn und des Arbeits-
kreises „Runder Tisch gegen häusliche Gewalt“ 
der Stadt Heilbronn. 

Veröffentlichte Fälle von Kindes misshandlung und
Vernachlässigung sowie die Zunahme der Gewalt-
bereitschaft von Kindern und Jugendlichen haben
eine gesellschaftliche Diskussion entfacht, die nach
Antworten und Lösungen sucht. Mit der Kampagne
rufen wir Bürgerinnen und Bürger zum Hinschauen
und Handeln auf. 

Wir bedanken uns bei den Beratungsstellen 
und folgenden Institutionen für ihre 
Unterstützung
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